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Tarifverhandlungen öffentlicher Dienst: 
Geschafft! 

 
Am gestrigen Sonntag ist nach langen 
und schwierigen Verhandlungen in den 
seit Anfang Januar 2009 laufenden 
Tarifverhandlungen zum Abschluss der 
vierten Verhandlungsrunde ein Kom-
promiss erzielt worden, der in diesen 
schwierigen Zeiten einen unnötigen 
Streik im öffentlichen Dienst verhindert 
hat. 
In dieser vierten Verhandlungsrunde in 
Potsdam haben wir natürlich auch die 
Interessen und Erwartungen der saar-
ländischen Polizeibeschäftigten vertre-
ten. 
Vera Koch und Martin Speicher als 
Mitglieder der GdP-Tarifkommission 
sowie Hugo Müller als stv. GdP-
Bundesvorsitzender waren dabei und 
mittendrin. 
 
Hier die wichtigsten Ergebnisse: 
 

1. Einmalzahlung für die Monate Januar 
und Februar 2009 in Höhe von insge-
samt 40 Euro für die beiden Monate 

2. Erhöhung aller Tabellenentgelte ab 01. 
März 2009 einheitlich um 40 Euro  

3. Anschließende Erhöhung der Tabel-
lenentgelte ab 01. März 2009 um 3% 

4. Erhöhung der Tabellenentgelte ab 01. 
März 2010 um weitere 1,2% 

5. Erhöhung der mtl. Ausbildungsentgelte 
um 60 Euro ab 01. März 2009 und um 
weitere 1,2% ab 01. März 2010 

6. Streichung des § 18 TV Länder. Dies 
bedeutet inhaltlich: Wegfall der Leis-
tungsentgelte, verbunden mit einer 
Integrierung in die Tabellenentgelte. 

Durch den einheitlichen Betrag von 40 
Euro pro Monat, der in alle Tabellen-
werte ab 01. März 2009 eingearbeitet 
wird, entstehen letztlich für die einzel-
nen Entgeltgruppen unterschiedliche 
prozentuale Wirkungen: 
Für uns war es in den Verhandlungen 
wichtig, dass in den unteren Entgelt-
gruppen eine besondere soziale Kom-
ponente entsteht. 
Dies bedeutet konkret, dass gegen-
über dem errechneten durchschnittli-
chen Anstieg von 5,8% bis Ende 2010 
der Anstieg in den unteren Gruppen 
noch höher ist. 
So lässt sich beispielsweise für die 
Entgeltgruppe 4 Stufe 4 ein prozentua-
ler tabellenwirksamer Entgeltanstieg 
von 6,23% feststellen. 
Der Anstieg beträgt vergleichsweise in 
der Entgeltgruppe 8 Stufe 4 5,92%, 
und er liegt schließlich in der Entgelt-
gruppe 13 Stufe 4 bei 5,31%. 
Aus unserer Sicht ist der Abschluss ein 
typischer Kompromiss, der angesichts 
der derzeitigen gesamtwirtschaftlichen 
Lage als ein guter Kompromiss für die 
Beschäftigen zu sehen ist. 
 
Übertragung auf Beamte und Ver-
sorgungsempfänger 
 
Gerade angesichts der mehrfachen 
Äußerungen des Ministerpräsidenten, 
Peter Müller, und des Innenministers, 
Klaus Meiser, besteht jetzt unsere Er-
wartung einer zeit- und inhaltsgleichen 
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Übertragung auf Beamte und Versor-
gungsbezieher. 
In diesem Sinne haben die Vorsitzen-
den der ÖD-Gewerkschaften in Ab-
stimmung mit dem DGB-Vorsitzenden 
Eugen Roth bereits gestern Abend in 
einem Brief an den Ministerpräsidenten 
folgende Erwartungshaltung darge-
stellt: 
 
Ergebnisse der heutigen Tarifver-
handlungen zeit- sowie inhaltsgleich 
auf den saarländischen Beamten- 
und Versorgungsbereich übertra-
gen! 
 
Bitte um einen unverzüglichen Ter-
minvorschlag für ein Spitzenge-
spräch 
 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, 
die Gewerkschaften des öffentlichen 
Dienstes im DGB haben heute in Pots-
dam ein aufgrund der Gesamtrahmen-
bedingungen akzeptables Ergebnis für 
unsere Beschäftigten im öffentlichen 
Dienst ausgehandelt. Maßgeblichen 
Einfluss auf den Abschluss hatten of-
fensichtlich auch die machtvollen 
Warnstreiks unserer Beschäftigten, die 
damit eindrucksvoll ihre Kampfbereit-
schaft unterstrichen haben. Die Erwar-
tungshaltungen waren aufgrund ver-
schiedener Äußerungen auch von ein-
zelnen Arbeitgebervertretern zwar 
noch höher. Letztendlich erscheinen 
die Ergebnisse, die in Form eines ih-
nen und uns vorliegenden, 6 seitigen 
„Einigungspapiers“ (Stand: 11.00 Uhr, 
heute) schriftlich festgehalten wurden, 
aber doch akzeptabel. Meine Erkennt-
nis stützt sich auch auf Informationen 
unseres Ver.di Landesleiters Alfred 
Staudt sowie unserer saarländischen 
Vorsitzenden Klaus Kessler, GEW 
Saar und Hugo Müller, GdP Saarland, 
die unmittelbar an den Tarifverhand-

lungen in Potsdam als Mitglieder der 
Tarifkommission beteiligt waren. 
Unsere Gewerkschaften des öffentli-
chen Dienstes im DGB insgesamt und 
speziell im DGB Saar (Ver.di, GdP, 
GEW und IG BAU) erwarten nun eine 
unverzügliche zeit- und inhaltsgleiche 
Übertragung auf den Beamten- und 
Versorgungsbezieherbereich. Wir ha-
ben aufgrund vorheriger Äußerungen 
ihrerseits in Gesprächen mit uns bzw. 
bei öffentlichen Anlässen und Veran-
staltungen die Überzeugung, aber 
auch Erwartung, dass eine zeit- und 
inhaltsgleiche Übertragung von ihnen 
und ihrer Regierung im Saarland un-
verzüglich umgesetzt wird. Der Minis-
ter für Inneres und Sport, Klaus Mei-
ser, hatte bei der Warnstreikdemo am 
12. Februar 2009 vorm Innenministeri-
um genau dies bei seiner Rede auf 
unserer Streikbühne nochmals betont 
und herausgestellt. Eine nochmalige 
Abkopplung der Beamtinnen und Be-
amten sowie der Versorgungsbezieher 
wäre für uns nicht nachvollziehbar, und 
auch nicht hinnehmbar. 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, 
vor diesem Hintergrund bitten wir sie, 
uns schnellstmöglich einen Terminvor-
schlag für ein Spitzengespräch mit den 
Gewerkschaften des öffentlichen 
Dienstes und dem DGB Saar hinsicht-
lich der genauen Übertragungsmodali-
täten auf den Beamten- und Versor-
gungsbereich zu unterbreiten. 
Mit freundlichen Grüßen 
Eugen Roth 
 
Wir berichten in den nächsten Tagen 
bei Personalversammlungen und in der 
nächsten DP ausführlich. 
 
GdP – Wir kümmern uns! 
 
Der Landesvorstand 
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Potsdam. Für den öffentlichen Dienst der 
Länder gibt es eine Tarifeinigung. Arbeit-
geber und Gewerkschaften haben im Tarif-
streit um den öffentlichen Dienst der Länder 
einen Kompromiss erzielt. Unbefristete 
Streiks sind damit abgewendet. 
 
Die Einkommen der 700.000 Beschäftigten 
der Länder werden in zwei Stufen um rund 
fünf Prozent, verteilt auf zwei Jahre, steigen. 
Aus diesen Schritten errechnet sich ein Ge-
samtvolumen von etwa 5 Prozent. Der So-
ckelbetrag schlägt mit rund 1,6 Prozent zu 
Buche. Berücksichtigt man dazu noch den 
tabellenwirksamen Einbau der Leistungszu-
lage, beträgt das Volumen über die ge-
samte Laufzeit sogar 5,8 Prozent.  
 
Auszubildende erhalten 60 Euro ab 1. März 
2009 und noch einmal 1,2 Prozent ab 1. 
März 2010. Im Tarifgebiet Ost werden zum 
1. Januar 2010 alle Entgelte auf 100 Prozent 
des Westniveaus angepasst.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
Auf dieses Ergebnis haben sich nach zä-
hem Ringen die Gewerkschaften des öf-
fentlichen Dienstes mit den Arbeitgebern 
am Sonntag, den 1. März 2009, in der 4. 
Verhandlungsrunde in Potsdam geeinigt.  
 
GdP-Vorsitzender Konrad Freiberg, Mit-
glied der Sondierungskommission: „Das 
ist ein vertretbares Ergebnis angesichts 
der sehr schwierigen Rahmenbedingun-
gen, besonders für die unteren Einkom-
mensgruppen. Ich freue mich, dass wir 
zudem erreichen konnten, dass die Ein-
kommenserhöhungen zeitgleich für Ost 
und West gelten. Wir fordern die Länder 
auf, das Ergebnis zeit- und inhaltsgleich 
für die Beamtinnen und Beamten zu 
übernehmen.“ 
  
Kerstin Philipp, stellvertretende GdP-
Bundesvorsitzende und zuständig für Ta-
rifpolitik: „Die Kampfbereitschaft, die un-
sere Kolleginnen und Kollegen in den 
letzten zwei Wochen noch einmal unter 
Beweis gestellt haben, hat eindeutig zu 
diesem verbesserten Ergebnis geführt.“ 
 
Am Samstag, den 28. Februar 2009, wa-
ren die Verhandlungen nach vier Stun-
den unterbrochen worden. Beide Seiten 
hatten sich aber zuversichtlich über eine 
rasche Einigung gezeigt. Die Mitglieder 
der Sondierungskommission bezeichne-
ten das Klima der Gespräche als kon-
struktiv. 
 
Die Gewerkschaften hatten vor der Auf-
nahme der Gespräche angekündigt, die 
4. Verhandlungsrunde in Potsdam sei "die 
entscheidende Runde und der letzte 
Versuch, zu einem Ergebnis zu kommen". 
Gebe es keinen Abschluss, werde es Ur-
abstimmungen über einen unbefristeten 
Streik geben.  

Einigung im Tarifstreit – Vertretbares Ergebnis 

Fünf Prozent mehr 

Tarifinfo Nr. 4/09 – 1. März 2009 

Das Verhandlungsergebnis im Ein-
zelnen: 
• Einmalzahlung insgesamt 40 Euro 

für Januar und Februar 2009 
• Sockelbetrag 40 Euro ab 1. März 

2009 
• anschließend 3,0 Prozent ab 1. 

März 2009 
• 1,2 Prozent ab 1. März 2010 
• keine Abkopplung des Tarifge-

bietes Ost  
• Auszubildende 60 Euro ab 1. 

März 2009 und noch einmal 1,2 
Prozent ab 1. März 2010 

• Laufzeit bis 31. Dezember 2010 
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Die Gewerkschaften haben – mit dem 
Rückenwind aus den Warnstreiks und 
Protestaktionen der vergangenen Wochen 
– das erste Angebot der Arbeitgeber vom 
14. Februar deutlich verbessern können. Mit 
diesem Ergebnis haben die 
Gewerkschaften ihre Kernziele erreicht. 
 
Die Einkommen im öffentlichen Dienst ent-
wickeln sich wieder im Gleichklang, die Be-
schäftigten der Länder halten wieder An-
schluss an ihre Kolleginnen und Kollegen 
bei Bund und Kommunen: Im Jahre 2009 
kommen sie bis auf 10 Euro pro Monat an 
sie heran, im Jahr 2010 übertreffen sie dann 
sogar deren Werte. 
 
Zu verdanken ist dieser Erfolg vor allem 
dem großen Engagement bei den De-
monstrationen und Warnstreiks.  
 
Der Einigung vorausgegangen waren harte 
Verhandlungen und ausgiebige Debatten 
in der Verhandlungs- und in den Tarifkom-
missionen. Mit großer Mehrheit billigte die 
Große Tarifkommission der Gewerkschaft 
der Polizei das Verhandlungsergebnis. Das 
Ergebnis wurde insgesamt als vertretbarer 
Kompromiss, mit dem letztendlich lang an-
dauernde Streiks abgewendet werden 
konnte, angenommen.   
 
 
 

• Die Reallöhne bei den Ländern 
steigen wieder deutlich – nach 
Jahren des Verlusts: Im Durch-
schnitt werden die Tabellenent-
gelte 2009 um ca. 120 Euro und 
zusammen mit 2010 um ca. 155 
Euro erhöht. 

• Der Sockelbetrag bedeutet eine 
spürbare soziale Komponente, die 
im ersten Angebot der Arbeitge-
ber noch nicht vorgesehen war. 
Sie kommt vor allem den unteren 
Entgeltgruppen zugute. 

• Die "Doppel-Null" ist vom Tisch, es 
gibt keine Nullmonate mehr. 

• Für Auszubildende ist ebenfalls ein 
deutlicher Zuwachs erreicht. Ihre 
Vergütungen liegen nun sogar 13 
bis 17 Euro über dem Niveau bei 
Bund und Kommunen. 

• Die Beschäftigten in Ost und West 
werden gleich behandelt. 

• Nicht zuletzt schafft das Ergebnis 
auch einen wichtigen Konjunktur-
impuls. 

 

 

Die Gewerkschaft der Polizei dankt allen Kollegin-
nen und Kollegen für die rege Teilnahme an den 

Aktionen, Demonstrationen und Warnstreiks! 



 

 
 

Das geht uns ALLE an. Einkommensrunde 2009! 
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